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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Kleine Impulse - grosse Wirkungen.
Können - wollen - dürfen - sollen: gerade in Zeiten des Umbruchs.

Das Ende der Geschichte ist gekommen.
Das Ende der Geschichte ist noch nicht gekommen.
Wir alle können, wollen, dürfen, sollen uns in ein Neues einbringen. Die Tektonik nicht
ignorieren, aber die Chance nutzen, die neue Zusammensetzung der Platten mit zu
bestimmen.
«This is not the end. It is not the beginning of the end. But it is the end of the

beginning» (Winston Churchill).

Im Heimverband Schweiz liegen die Rechenschaftsberichte 2000 vor (ab Seite 118).

Wie all die Jahre bisher, Spiegelbild von historisch gewachsenen Strukturen in den
Kommissionen.

Im Frühjahr stehen entscheidende Versammlungen bevor: Heimverband und vci werden

über eine gemeinsame Zukunft zu befinden haben. Etwas Neues soll entstehen.

Was werden die Rechenschaftsberichte 2001 beinhalten?
Wird das Jahresgeschehen noch in der bisherigen Form zur Berichterstattung vorliegen?
Wie weit wird bereits sichtbar sein, dass das bisherige «Dazwischen» die nötige Beachtung

fand, die Stärken gestärkt wurden, die Sensibilität für die dialogischen Beziehungen

voll ausgeschöpft worden Ist?

«Bezüge sind alles. Bezüge sind das Leben», hat schon Goethe vorausgedacht.

An uns allen liegt es, das Können - Wollen - Dürfen - Sollen weiter zu entwickeln, als

Umwandlungsvermögen auszubilden und so das Mögliche zum
Vermögen zu machen. Zu gleicher Zeit Unterscheidungsvermögen wahrzunehmen und
sich durch Unterschiede abzugrenzen, sich bewusst hervorzuheben, damit andere diese

Unterschiede ebenfalls wahrnehmen.
Denn die Unterschiede sind es, die das «Wir-Gefühl» kultivieren.
«Wir» sind auf dem gemeinsamen Weg zu einem neuen
«Wir-Gefühl».
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unseren Rhythmus in dieses Neue einbringen

und gleichzeitig die «Melodie des

Fremden» aufnehmen. So werden wir
anschlussfähig - wie im Netz - kompatibel
mit vielen Möglichkeiten.
Anschliessen heisst Sinn ermöglichen,
Wahlmöglichkeiten schaffen.

Heinz von Foerster bezeichnet dies als ethischen bzw. «kybernetischen» Imperativ:
«Handle stets so, dass die Zahl der
Wahlmöglichkeiten wächst!»

Wir können das -
wir wollen das -
wir dürfen das -
wir sollen das.

Mit herzlichen Grüssen
Ihre Erika Ritter
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Können - wollen - dürfen - sollen!
Diese Quadratur des Mitarbeiterpotentials habe ich

mir kürzlich beim Studium wirtschaftsrelevanter Texte

aufnotiert.

Wenn demnach das, was ich kann und will, in meiner

arbeitgebenden Organisation auch darf und soll,
werden alle verfügbaren Kräfte auf das gemeinsame
Ziel ausgerichtet sein. Dr. Peter Maas spricht in
seinem Text die Mitarbeiter an, die in unmittelbarer
Kundeninteraktion stehen und damit die grösste
Verantwortung für Erfolg oder Misserfolg eines
Unternehmens tragen.
Ergo: Auf den Heimverband Schweiz übertragen,
meint er damit uns alle. Wir alle stehen in unmittelbarer

Kundeninteraktion, Sie, in den Heimen, wir, im
Zentralsekretariat im Einsatz wiederum für Sie.

Und für uns alle wird im Jahr 2001 diese unmittelba-
re Interaktion in ihrer historischen Entwicklungslinie
und in ihrer bisherigen Kontinuität unterbrochen.

Unser bisheriges System geht durch eine Phase der Instabilität und muss mit Turbulenzen

rechnen. Keine Verschiebung der Steuerungstektonik mit katastrofalen Erdbeben in

der Folge, aber mit einem Unterbruch der linearen Dynamik.
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